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 HausArzt 51 

 Nach dem langen und harten 
Winter, wie wir ihn dieses Jahr 
erlebt haben, verspüren ver-

mutlich viele von Ihnen das Bedürfnis, 
einen Eispanzer abzuwerfen und Ih-
rem Körper etwas Gutes zu tun. Dafür 
ist Ihre Hausarztpraxis die richtige An-

laufstelle. Nutzen 
Sie die vielen 
Möglichkeiten, 
die sich Ihnen 
dort bieten, und 
lassen Sie sich 
durchchecken. Ab 
dem 35. Lebens-
jahr haben alle ge-
setzlich Versicher-
te darauf alle zwei 
Jahre Anspruch. 
Sehr viele Haus-
arztpraxen bieten 
auch eine genaue 
Untersuchung Ih-

rer Haut auf bösartige Veränderungen 
an (Hautkrebs-Screening). 

Impfungen

Und wie sieht es mit Ihrem Impfschutz 
aus? Lassen Sie ihn doch mal überprü-
fen – am besten bevor die Urlaubszeit 
beginnt! Denn nicht nur für Kinder 
gibt es viele empfohlene Impfungen, 
sondern auch für Erwachsene. Einige, 
wie beispielsweise gegen Tetanus und 
Diphtherie, sollten alle zehn Jahre auf-
gefrischt werden. Zudem aktualisiert 
die Ständige Impfkommission (STI-
KO) am Robert-Koch-Institut regel-
mäßig ihre Impfempfehlungen – auch 
jene für Erwachsene.

Ein Beispiel: Seit Kurzem wird allen 
Erwachsenen empfohlen, sich gegen 
Keuchhusten (Pertussis) impfen zu las-
sen – zuvor galt dies nur für jene mit 
Kontakt zu Säuglingen. Ein anderes 
Beispiel ist die Pneumokokkenimp-
fung, die alle sechs Jahre aufgefrischt 
werden muss. Für viele Menschen stellt 
sie eine sinnvolle Ergänzung ihres 
Impfschutzes dar. 

Vielleicht hat auch die aktuelle, kon-
trovers geführte Diskussion um die 
Impfung gegen das H1N1-Virus 
(Schweinegrippe) bei Ihnen Unsicher-
heit ausgelöst. Scheuen Sie sich nicht, 
in Ihrer Hausarztpraxis Rat zu suchen. 
Denn ein umfassender Impfschutz 
stellt nach wie vor eine wichtige Säule 
Ihrer Gesundheitsvorsorge dar.

Krebsfrüherkennung

Männer, die das 45. Lebensjahr er-
reicht haben, können sich jährlich auf 
Prostatakrebs untersuchen lassen. Bei-
den Geschlechtern wird ab dem 55. Le-
bensjahr empfohlen, alle zehn Jahre bis 
einschließlich des 75. Lebensjahrs 
Darmkrebsvorsorge zu betreiben.  

Diese Untersuchung – wie auch die 
gynäkologische Krebsvorsorge – wird 
zumeist nicht direkt in Ihrer Hausarzt-
praxis durchgeführt, aber auch zu die-
sem Thema werden Sie dort gern und 
ausführlich beraten. Ihr Hausarztpra-
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xisteam koordiniert Ihre Vorsorge und 
Therapie – gegebenenfalls durch ge-
zielte Überweisungen an Fachgebiets-
ärzte und Krankenhäuser. 

Chronische Krankheiten

Für einige Krankheiten wie Diabetes, 
koronare Herzerkrankungen (KHK), 
Asthma bronchiale oder die Chronisch 
Obstruktive Lungenkrankheit (COPD) 
gibt es spezielle Behandlungspro-
gramme (DMP). Ihr Hausarzt absol-
viert für jede dieser Erkrankungen 
viele Weiterbildungsstunden pro Jahr, 
um Ihnen mit Rat und Tat auf dem ak-
tuellen Stand der Wissenschaft zur Sei-
te stehen zu können. 

Diese hochqualifizierte hausärztliche 
Versorgung  lässt sich – nach unserer 
Auffassung – auf Dauer nur durch die 
sogenannte Hausarztzentrierte Versor-
gung (HzV) sichern. Einige Kranken-
kassen bieten diese per Gesetz vorge-
schriebenen Hausarzt-Programme 
schon an. Mit vielen anderen steht der 
Hausärzteverband in Verhandlungen.

Fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse 
nach, ob sie ein solches Programm an-
bietet, und schreiben Sie sich gegebe-
nenfalls ein. Sollte Ihre Kasse kein sol-
ches Angebot für Sie haben, machen 
Sie ruhig deutlich, wie Sie sich den 
Einsatz Ihrer Beiträge vorstellen.
 Dr. Ronald Heuß

BS

Dr. med. Ronald 

Heuß, 2. stellv. 

Vorsitzender

des Hausärzte-

verbands 

Braunschweig
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Verwendete Acrobat Distiller 8.0/8.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v4.0.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 8.0/8.1 kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat und Reader 5.0 und höher geö
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Ja
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 230.818 Höhe: 300.819 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Auftrag abbrechen
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
     Als Fehler melden: Ja
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: ISO Coated v2 (basICColor)
     Kennung der Ausgabebedingung: 
     Ausgabebedingung: ISOcoated_v2
     Registrierung (URL): 
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


